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Osterholz-Scharmbeck
„Wir wollen niemanden tro-
ckenlegen“, sagt Angelika 
Meurer-Schaffenberg von 
der Fachstelle für Sucht und 
Suchtprävention. Doch soll 
mit der Aktionswoche „Weni-
ger ist besser“  der Alkohol-
konsum wieder etwas ins 
Bewusstsein gerückt werden.

Seite 2

Pennigbüttel
Ein Wolkenbruch in der 
Nacht zum Turnierbeginn 
verwandelte Teile des 
Geländes in eine Schlamm-
landschaft. Einige Reiter 
zogen sogar ihre Nen-
nungen zurück. Dennoch 
wurde in Pennigbüttel 
großer Reitsport geboten.
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Osterholz-Scharmbeck
Es sind vor allem junge 
Leute, die kaum Berüh-
rungsängste mit Schlangen, 
Reptilien, Vogelspinnen 
und anderem Getier haben, 
weiß Giovanni Lauenburger, 
der mit seiner Reptilien-
schau zu Pfingsten in der 
Kreisstadt zu Gast war.
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POLIZEIMELDUNGEN

Lilienthal. In einer Küche im Obergeschoss eines Einfamilien-
hauses im Bremersweg brach am Samstagnachmittag ein Feuer 
aus. Die Feuerwehren aus St. Jürgen und Worphausen konnten 
den Brand schnell in den Griff bekommen. Dennoch wurde 
die Küche völlig zerstört, und die restlichen Räume unbe-
wohnbar. Die Polizei schätzt den Schaden auf 30.000 Euro.

Lilienthal. In der Nacht zum Dienstag versuchten gegen 
23:20 Uhr unbekannte Täter in ein Wohnhaus am Jan-
Reiners-Weg einzudringen. Dabei lösten sie die Alarm-
anlage aus und brachen ihr weiteres Vorhaben ab. Zeugen, 
die verdächtige Beobachtungen gemacht haben, melden 
dies bitte der Polizei Lilienthal unter 04298/92000. 
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Osterholz-Scharmbeck. Der 
angekündigte Regen blieb 
zunächst aus. Und das war 
auch gut so, denn das Treffen 
der US-Cars und -Bikes auf 
der Marktweide wäre einfach 
zu schade gewesen zu ver-
passen aus solchen Gründen. 

Sicherlich hätten es mehr sein 
können, aber es fiel leicht, Ver-
ständnis aufzubringen für die 
Vorsicht einiger Car-Besitzer, ihre 
Schätzchen nicht dem norddeut-
schen Regen auszusetzen. Zu 
denen gehörte zunächst nicht 
Gerd Ohmstedt aus Neuenkir-
chen. Seine schwarze Corvet-
te Stingray Convertible stand 
„oben ohne“ neben ihm und 
unter dicken grauen Wolken. Er 
zeigte auf die untere Seite der 
Fahrertür: Schlammspritzer. Ja, 
das könne der Wagen schon 
noch ab. „Sonst steht sie in der 
Scheune, gleich neben ihrem 
Stallgefährten.“ Wieder zeigte 
der Mann in Richtung Wagen: 
An der Windschutzscheibe 
klemmte ein Foto von einem 
schwarzen 65er Ford Mustang, 
ebenfalls Convertible. „Ich kann 
ja nur einen Wagen zurzeit 
fahren“, bedauerte Ohmstedt 
das Fehlen seines „Ponys“, wie 
er den vierrädrigen US-Traum 
nennt. 
Seine Corvette sei 1999/2000 
aus den USA als Wrack in Ost-
friesland angekommen. Dort 
habe ein gewisser Fritz Wiss-
mann mit sehr vielen Original-
teilen das Auto wiederaufge-
baut. „Das merkst du an den 
Teilen beim Bodywork“, sagte 
Ohmstedt. Selber sei er kein 

Autoschrauber. „Ich bin Spedi-
tionskaufmann“, sagte er. Aber 
so ganz ahnungslos dürfe man 
nicht sein bei dieser Art von 
Auto. Von Ostfriesland lern-
te seine Corvette Österreich 
kennen: „Ein Zahnarzt hatte 
da ordentlich rumgebastelt an 
ihr.“ Ein neuer Motor, Fächer-
krümmer, starre Stößel, Vergaser 
– „jetzt hat sie mehr Leistung“. 
Aber ausfahren werde er seine 

Corvette C2 nicht.
Wie für alle anderen US-Car-Be-
sitzer gelte auch für Gerd Ohms-
tedt, dass so ein Wagen allein auf 
weiter Flur sehr schwer zu halten 
sei. Diese Treffen für die gut ver-
netzten Besitzer seien wichtige 
Infobörsen. „Wo hast du das 
her“ – „Wie machst du das“ – 
Tricks und Kniffe würden hier das 
Leben mit einem V8-Motorträ-
ger sehr vereinfachen. „Ich habe 

nach einem Tipp das Schloss drei 
Millimeter versetzt. Jetzt hält’s 
wieder“, erzählte Ohmstedt 
von seinen vielen Erfahrungen. 
Die Oldtimerfreunde Osterholz-
Scharmbeck und umzu seien 
doch bitte hier erwähnt. Nur, 
wie viel seine Corvette ver-
brauche, verbucht Ohmstedt in 
der Kategorie „blöde Fragen“. 
Viel schöner ist doch die Fra-
ge nach amerikanischen Filmen 

oder Serien, in der so eine schö-
ne Stingray-Corvette mal eine 
Rolle gespielt haben dürfte. „Ja, 
da war eine Serie in den 80ern. 
Dieser Typ Ray nahm für seine 
guten Taten kein Geld, sondern 
die Leute schuldeten ihm dann 
einen Gefallen. Mensch! Wie 
hieß die Serie noch!“ Dafür 
googelte Ohmstedt sogar den 
Namen: „Stingray“. Was für ein 
schöner Name.

Acht Ventile für ein Halleluja
US-Cars und Harley Davidsons faszinierten zahlreiche Besucher

Gibt’s nur in V8: Diese schöne 64er Corvette Stingray wurde beim US-Car-Treffen auf der Marktweide von Gerd Ohmstedt aus Neuen-
kirchen präsentiert.   Foto: ek

VON EVA KAIRIES

Osterholz-Scharmbeck. Zwei 
Jahre nach Projektbeginn von 
und mit Alleinerziehenden 
im Landkreis Osterholz lud 
das Alleinerziehenden-Netz-
werk „Hier!“ ins Kreishaus in 
Osterholz-Scharmbeck ein. 

Die Erste Kreisrätin des Land-
kreises Osterholz, Heike Schu-
macher, begrüßte Vertreterinnen 
diverser Netzwerkpartner. Vor 
der Projektarbeit habe man doch 
gedacht, dass der Landkreis so 
weit überschaubar sei und jeder 
jeden kenne. Da wäre ein for-
males Netzwerk nicht so von 
Nöten. „Da hatten wir uns aber 
getäuscht“, gestand sie offen 
ein. Man habe bei der Arbeit an 
diesem Netzwerk viel Neuland 
betreten. „Alleinerziehende sind 
keine homogene Gruppe. Der 
Beratungs- und Bedarfsanspruch 
ist vom einen zum anderen völlig 
unterschiedlich.“ 
Das Projekt, zwei Jahre lang 
gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales, 
den Europäischen Sozialfonds 
und die Europäische Union, wur-
de bei der ProArbeit in der Bahn-
hofstraße verortet, die das Projekt 
nach Worten von Schumacher 
sehr intensiv begleitet hätten. 
„Jetzt, nach der Förderperiode, 

ist das Projekt hoffentlich trag-
fähig und stark genug, um sich 
weiterzuentwickeln“, wünschte 
sich die Landkreis-Erste.
Andrea Köhler, Projektleiterin bei 
ProArbeit, stellte die Arbeits-
erfolge der letzten zwei Jahre 
vor. Nach einer Bestands- und 
Bedarfsanalyse durch Fragebö-
gen an 300 Alleinerziehende, von 
denen 87 Bögen zurückgesandt 
worden waren, konzentrierte sich 
ihre Arbeit auf die Möglich-
machung von betrieblicher Aus-
bildung in Teilzeit und auf die 
Schaffung einer Internetpräsenz 
als Plattform zur Bündelung der 
landkreisweiten Angebote (www.
landkreis-osterholz, „Bürger“, 
„Was erledige ich wo“, „Fami-
lie und Gleichstellung“, „Allein-
erziehende“). 
Eine Anlaufstelle für Allein-
erziehende richtete der Land-
kreis beim Familienservice ein. 
Deren Ansprechpartnerin Susan-
ne Kampmann vom Jugendamt 
beschrieb ihre Arbeit als Unterstüt-
zung für Alleinerziehende, ihren 
Weg als Familie zu finden. „Der 
Alltag mit Kindern ist kein Spazier-
gang“, sagte sie und begründete 
damit, dass der Schwerpunkt ihrer 
Arbeit auf Information und Bera-
tung liege. „Im Landkreis gibt es 
viele Angebote“, sagte sie. Doch 
sie habe in Vollzeit arbeitend lan-
ge daran recherchieren müssen, 

Single-Eltern im Fokus 
„Hier!“: Alleinerziehenden-Netzwerk geht in zweite Phase

In der Pause stellten sich die 13 Netzwerkpartner vor und tauschten sich aus.  Foto: ek
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„Aus sicheren 
Verhältnissen rutsche ich 
mit meinen Kindern jetzt 

ohne Halt so langsam 
und immer schneller 

komplett ab. 
Und von meiner Sorte 
gibt es immer mehr. “

Eine Besucherin

bis alle Angebote zusammen-
gefasst waren. „Das schafft kein 
alleinerziehender Elternteil mit 
Job, Familie und Geldnot.“ Kamp-
mann wünschte sich viel Kontakt 
zu Alleinerziehenden (04791 / 
930-448). „Wir suchen weiter 
Anregungen von Eltern und sind 
dankbar für offene Fragen und 
Hinweise. Unser Ohr ist immer an 
den Bedürfnissen der Eltern.“ Sie 
ermutigte die Alleinerziehenden, 
sich an das Familienservicebüro 
zu wenden, „damit wir mit Ihnen 
einen Weg in Ihrer neuen Situa-
tion finden“. 
Für mindestens eine anwesende 
Frau reichten die vorhandenen 

Angebote und Informationen 
nicht aus. „Ich bin in der Lebens-
mitte mit zwei pubertierenden 
Kindern von meinem Mann ver-
lassen worden.“ Eine Menge 
Bälle habe sie von nun an hoch-
zuhalten, was sehr kräftezehrend 
sei. „Aus sicheren Verhältnissen 
rutsche ich mit meinen Kindern 
jetzt ohne Halt so langsam und 
immer schneller komplett ab“, 
sagte sie und fühlte sich sehr 
kraftlos und hilflos und ohne 
Lobby. „Und von meiner Sorte 
gibt es immer mehr. Aber das ist 
wohl nicht so ihr Schwerpunkt“, 
sagte sie über „Hier!“ Eine wert-
volle Anregung für das Netzwerk.


